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klinget iï)t £öne
dtne SSölf erbunbêfjtjmne

SSItttget, itjr 2öne
Tor gtiebenêfQualmet!
Sdjmeidjelt unb ïoeït
25ie SSölfer fjerbei!
©djmcidjelt unb ftreidjeft
Ter ©djäffetn gell,
§ött nicfjt auf einzelner
Çiunbe ©ebefl!
kommet in ©brüngen
3ur grünenben Sffm,
Nicfjt länger mefjr leibenb,
(Sinanber beneibeub
Um jeben §arm!

SRitbft nodj unb jutoft eudj
llnb Bföfet nur faut,
Seifjet uub frafjt euer)

Tie fudenbe §aut!
©tpfjt eudj am Äobfe
Hub badt eudj am ©tetfj!
(Sinmaf fetjon toirb euer)

Ta§ Trängen 51t Jjeifj.
©ern bann folgt ifjr
Sem freuriblidjen $lang,
©ie äfeaffen ftufenb,
3um Sagern eudj rufenb
Tem ©djäfergefangi

SBaê ift beê Sebenê

Ter Hölter Qbee?
Verlangen nadj gutter
Unb gurdjt bor SBeb?
Gcin roenig bir fdjen
ftn frembem SJtebier

Unb Äraft beroeifen
Tem fdjlüädjeren 2ier?
Unb gurcfjt erregen
DJÎit brofjenbem ©djroeif?
ft\t unferer ©rbe
Siefföbfige §erbe
SRodj immer nidjt reif?

kommet unb fiebt eud),
Söroe unb Samm!
Safjt eudj frifieren
Sont Sôffcrlntttbêfamm!
Safjt fdjneiben bie SDräljnc,
Seraftetett $obf!
ftüat eudj bem frtebfidjcu
Subifobf!
Staum fjat für alle
Ter (£rbe Sßlan

braudjt feiner 51t gittern! -
©ntfagt brum bem futtern
Serfofgungêroarjn!

SÄoffül
Saê ßanb ber ©cbnfudjt

Äennft bu baê Sanb,
ftn bem baê Gcrböf qttifft,
Gcin jeber gern
Tie eig'ne Sambe füllt
unb ängftfidj nadj
Tem ïïccbcnbufjler fdjaut,
Ter ebenfaïïê
Stuf biefeê Sanb gebaut?
fennft bu eê roobl?
$eftoI, Sßetrol
^ft feine 3'er
Unb ber Regier Qbof!

Ter 2 ü r ï e roifï'ê,
Ter meftfidje Äalif.
Ter ©rite fjodjt
Sfuf einen aften Srief.
Unb jeber fodt,
Salb reife uttb bafb faut,
Tie Çeifegeiieibte, bie

Setrofeitmbraut.
Uub jeber ïfagt
Uub öffnet meit ben Sftitub,

Serfangt fein SRedjt"
fttyt bor bem Sülferbtmb,
Sdjtoärmt bon bem Sattb,
Tem äff fein ©efjnen gilt,
^nbeê baê Sluge fidj
2Rit 2räncn füllt.
Todj öfig ob

Tem 2ränenmaffet fdjirnmmt
@in bunfler gfeef.
SBenn man ifjn djemifdj" nimmt,
©töfjt man fofort
Sfuf beiber fterjibof,
©eroöbnfidj' irbifdj Oel,
Setroi, Sßetrol!

mm
frifdj! (Xfarinett unb ftafebrett
uttb Srummbafj, ftlöt unb Riebet!
Tie 3Jcäbef finb bodj gar ju nett,
betbienen gfeicfj ein Siebel.

Uub tjnnbumfcbr! nodj erluaë nicijr,
audj einen muntern ©djfeifer!

Trum fjobfa, fjobfa freuj uttb quer!
Sluf ©etger, Tubler, Pfeifer.

Ta brefjet fidj um midj unb bidj
bie SBeft roie eine ©pille;
tdj liebe bidj, bu fiebeft midj
unb baê ift unfer SBitte.

ABC

CHEMIGRAPHIE
GALVANOPLASTIK
STEREOTYPIE

Der Unterjetcbnete beftellt ben

auf 9Konate gegen 9îadjnabme.

5 SOfonate gr. 5.50 6 SSJonate 10.75 12 SKonate 20.
inbegriffen die Versicherung gegen Unfall
und Invalidität für den Abonnenten und seine
Frau im Totalbetrage von Franken 7200..

ffleff. gtnaut unb fecutltd)( Xbrtff*)

Humoristisdie und satirische

Gedichte von

PAUL ALTHEER

îDtefer neue tüebictjtbanb
beê 9îebelfpaUer*9tebattorê
renjt ftcb ben btêberigen
^ubtitationen Paul 2Clfc

fjeerê roürbig an. @ie

erbalten baê bubfaj auê=

geftattete SSuàj mit bem

originellen SErtelblatt oon
O. SSaumberger in jeber
SSuajbanblung unb Âioêt
ob. beim SBerlag Mitbeer

in 3üriaj.

Vertraue
deinem gu-ten Qeis-t-, der dich auf

Seroderrt- verweist!

Zahnct'i'iite
Frs. 1. - die Tube überall erhältlich

CLERMONT * E. FOÜET, PARFUMEURS. PA RI 3- GEN EVE

TuchfabrikSennwald
liefert direkt an Private gediegene Herren- und
Damenstoffe, Strumpfwollen und Wolldecken
zu billigsten Preisen. Auch Annahme von Schafwolle

und alten Wollsachen. Muster franko. (639)
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Klinget, ihr Töne
Einc Völkerbundshymne

Klinget, ihr Töne
Ter Friedcusschalmci!
schmeichelt und lockt

Die Völker herbei!
Schmeichelt und streichelt
Der Schäflein Fell,
Hört nicht auf einzelner
Hunde Gebell!
Kommet in Sprüngen
Znr grünenden Alm,
Nicht länger mehr leidend,
Einander beneidend
Um jeden Halm!

Rupft noch und zupft euch

Und blöket nur laut,
Beißet und kratzt cuch

Die juckende Haut!
Stoßt euch am Kopfe
Uud Packt cuch ain Steiß!
Einmal schon wird euch
Das Drängen zu heiß.
Gern dann folgt ihr
Dem freundlichen Klang,
Die Massen stufend,
Zum Lagcru euch rufend
Dem Schäfergesang!

Was ist des Lebens
Der Völker Idee?
Verlangen nach Futter
Und Furcht vor Weh?
Ein wenig pirschen

In fremdem Revier
Und Kraft beweisen
Dem schwächeren Tier?
Und Furcht erregen
Mit drohendem Schweif?
Ist unserer Erde
Vielköpfige Herde
Noch immer nicht reif?

Kommet nnd liebt euch,

Löwe und Lamm!
Laßt euch frisieren
Vom Völkerbundskamm!
Laßt schneiden die Mähne,
Veralteten Zops!
Fügt euch dcm friedlichen
Bubikopf!
Raum hat für alle
Der Erde Plan
Braucht keiner zu zittern! -
Entsagt drum dem bittern
Verfolgungswahn!

Mossul
Das Land der Sehnsucht

Kennst du das Land,
Jn dem das Erdöl quillt,
Ein jeder gern
Die eig'ne Lampe füllt
und ängstlich nach
Dein Nebenbuhler schaut,
Der ebenfalls
Auf dieses Land gebaut?
Kennst du es Wohl?
Petrol, Pctrol
^st scine Zier
Und der Begier Idol!
Der Türke will's,
Der weltliche Kalif.
Der Brite pocht

Auf cincn alten Brief.
llnd jeder lockt,
Bald leise und bald laut,
Dic Heißgeliebte, die

Petroleumbraut.
Und jeder klagt
Und öffnet weit den Mnnd,
Verlangt sein Recht"
Jetzt vor dem Völkerbund,
Schwärmt von dem Land,
Dem all' sein Sehnen gilt,
Indes das Auge sich

Mit Tränen füllt.
Doch ölig ob

Dem Träncnwasser schwimmt
Ein dunkler Fleck.
Wenn man ihn chemisch" nimmt,
Stößt man sofort
Auf beider Herzidol,
Gewöhnlich' irdisch Oel,
Petrol, Petrol! «.N.

Altes

Frisch! Elarinett uud Hakebrett
nnd Brummbaß, Flöt und Fiedel!
Die Mädel sind doch gar zu nett,
verdienen gleich ein Liedel.

Und Handumkehr! noch etwas mchr,
auch einen muntern Schleifer!

Tanzlied
Drum hopsa, hopsa kreuz und quer!
Auf Geiger, Dudler, Pfeifer.

Da drehet sich um mich und dich

die Welt wie eine Spille;
ich liebe dich, du liebest mich
und das ist nnser Wille.
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Dieser neue Gedichtband
des Nebelspalter-Redaktors
reiht sich den bisherigen
Publikationen Paul
Altheers würdig an. Sie
erhalten das hübsch

ausgestattete Buch mit dem

originellen Titelblatt von
O. Baumberger in jeder
Buchhandlung und Kiosk
od. beim Verlag P. Altheer
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